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Überblick 

Die Konsumerhebung erfasst alle fünf Jahre Verbrauchsausgaben und Daten zum Lebensstandard 
von privaten Haushalten in Österreich. Die aktuelle Konsumerhebung wurde von April 2024 bis 
Mai 2025 als Stichprobenerhebung bei – zufällig ausgewählten – privaten Haushalten1 durchgeführt. 
Primäres Ziel der Erhebung war die möglichst detaillierte und vollständige Erfassung sämtlicher 
Verbrauchsausgaben. Insgesamt haben 6 689 Haushalte aus ganz Österreich an der Erhebung 
teilgenommen. Das entspricht einer Rücklaufquote von 22,1 %. 

Die durchschnittlichen monatlichen Haushaltsausgaben der privaten Haushalte in Österreich 
betragen 4 170 Euro. Standardisiert man diese Haushaltsausgaben nach Haushaltsgröße und  
-zusammensetzung, so ergeben sich Äquivalenzausgaben2 von 2 760 Euro pro Monat. 

Nach der Publikation der Hauptergebnisse der Konsumerhebung 2024/25 wurden bereits sozial-
statistische Auswertungen zu Konsumgewohnheiten und Lebensstandard der privaten Haushalte 
nach soziodemographischen Merkmalen der Referenzperson veröffentlicht. 

Im vorliegenden Kurzbericht wird nun näher auf die Verbrauchsausgaben und deren Struktur nach 
unterschiedlicher Haushaltszusammensetzung eingegangen. Dafür werden sowohl die Haushalts-
ausgaben als auch die – nach Haushaltsgröße und Zusammensetzung standardisierten – Äquivalenz-
ausgaben nach relevanten sozialstatistischen Kriterien dargestellt. 

Detaillierte Erläuterungen zu hier verwendeten Begriffen finden sich auf unserer Website unter 
„Detailergebnisse“. 

  

 
1 Anstaltshaushalte (Pflegeheime, Gefängnisse, Internate, etc.) sind generell von der Erhebung ausgenommen. 
2 Berechnung mittels EU-Skala (modified OECD-scale). Die erste erwachsene Person im Haushalt wird dabei als Referenz (Konsum-
äquivalent) betrachtet und erhält ein Gewicht von 1,0. Für jeden weiteren Erwachsenen steigt der unterstellte Bedarf um 
0,5 Konsumäquivalente, Kinder unter 14 Jahren werden mit dem Faktor 0,3 gewichtet. 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/ausgaben-und-ausstattung-privater-haushalte/ausgaben
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Verbrauchsausgaben nach unterschiedlicher 
Haushaltszusammensetzung 

In den folgenden Analysen werden die Verbrauchsausgaben und deren Struktur für unterschiedlich 
große Haushalte sowie verschiedene Haushaltstypen dargestellt. Ziel dabei ist eine nähere 
Betrachtung unterschiedlicher, ausgewählter Haushaltszusammensetzungen. Dabei muss auch auf 
den relativ engen Rahmen, der durch die Fallzahlen vorgegeben ist, Rücksicht genommen werden. 

Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße entspricht der Zahl in der Wohnung lebender Personen, einschließlich kurzfristig 
abwesender Personen3. Die durchschnittliche Haushaltsgröße in der Konsumerhebung 2024/25 
beträgt 2,17 Personen. 

Übersicht 1: Ein- und Mehrpersonenhaushalte 

Ausgewählte Haushaltstypen Anzahl der Haushalte  
in 1 000 

⌀ 
Haushaltsgröße 

Einpersonenhaushalte 1 614,1 1,00 

Mehrpersonenhaushalte 2 551,2 2,91 

Mehrpersonenhaushalte ohne Kinder 1 485,6 2,25 

Mehrpersonenhaushalte mit Kind/ern 1 065,6 3,82 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Die Haushaltsgröße ist als eindimensionales Merkmal für Höhe und Struktur der Ausgaben weniger 
aussagekräftig als mehrdimensionale Haushaltstypen. Bei Betrachtung der Ausgaben nach Haushalts-
größe wird allerdings deutlich, wie wesentlich es ist, die Äquivalenzausgaben in die Analysen 
miteinzubeziehen. 

Mit zunehmender Personenanzahl steigen – erwartungsgemäß – die Haushaltsausgaben von durch-
schnittlich 2 700 Euro bei Einpersonenhaushalten auf 5 850 Euro bei Haushalten mit 4 oder mehr 
Personen, gleichzeitig sinken die Äquivalenzausgaben auf 2 400 Euro. Verglichen mit Einpersonen-
haushalten geben große Haushalte (4 oder mehr Personen) pro Erwachsenenäquivalent rund 11 % 
weniger aus. 

 

 

 

  

 
3 z. B. Schüler:innen in einem Internat, Personen auf Urlaub oder im Krankenhaus 
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Grafik 1: Monatliche Verbrauchsausgaben nach Haushaltsgröße – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Die Ausgabenstruktur nach der Haushaltsgröße zeigt, dass große Haushalte relativ mehr für Ernäh-
rung und alkoholfreie Getränke, jedoch relativ weniger für Wohnen und Energie aufwenden als 
Einpersonenhaushalte. Grund dafür ist vermutlich nicht die Haushaltsgröße allein, sondern auch die 
Wohnungsgröße im Verhältnis zur Haushaltsgröße. 

Einpersonenhaushalte 
Von den rund 4,2 Millionen Haushalten in Österreich sind rund 1,6 Millionen Einpersonenhaushalte. 
Die durchschnittlichen Verbrauchsausgaben von Einpersonenhaushalten betragen 2 700 Euro pro 
Monat. Während jüngere Einpersonenhaushalte unter 60 Jahren durchschnittlich 2 770 Euro 
ausgeben, sind es bei älteren Haushalten mit 2 610 Euro etwas weniger. Deutlich unterscheiden sich 
die monatlichen Verbrauchsausgaben von erwerbstätigen (3 080 Euro) und nicht-erwerbstätigen 
Einpersonenhaushalten (2 430 Euro). 

Einpersonenhaushalte nach Geschlecht und Altersgruppen 
Die Verbrauchsausgaben beziehen sich immer auf den gesamten Haushalt und sind daher nur in 
Einpersonenhaushalten einer konkreten Person zuordenbar. Unterschiede zwischen den Geschlech-
tern sind demnach nur in Einpersonenhaushalten feststellbar. 

Alleinlebende Männer geben mit 2 740 Euro im Schnitt rund 3 % mehr pro Monat aus als allein-
lebende Frauen (2 660 Euro). Bezieht man Altersgruppen mit ein, so weisen Frauen in Einpersonen-
haushalten in den Altersgruppen bis 34 Jahre sowie 35 bis 54 Jahre durchschnittlich höhere Aus-
gaben auf als alleinlebende Männer. In den darauffolgenden Altersgruppen fallen jedoch die 
Ausgaben von Männern in Einpersonenhaushalten höher aus. 
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Grafik 2: Monatliche Verbrauchsausgaben von Einpersonenhaushalten nach Geschlecht 
und Altersgruppen – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Genauere Einblicke bietet die Ausgabenstruktur: Unterschiede zeigen sich u. a. bei der Ausgaben-
gruppe Verkehr, wofür alleinlebende Männer durchschnittlich 15,2 % ihrer Ausgaben aufwenden, 
Frauen 9 %. Auf Gastronomie entfallen bei Männern 8 %, bei Frauen 5,2 % der Ausgaben. Für 
Gesundheit wenden alleinlebende Frauen durchschnittlich 6 % ihrer Ausgaben auf, Männer mit 3,2 % 
einen deutlich geringeren Anteil. 

Grafik 3: Ausgabenstruktur von Einpersonenhaushalten nach Geschlecht – in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
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Insbesondere die detaillierte Betrachtung einzelner Ausgabengruppen, unter Berücksichtigung der 
Altersgruppen, wie in Grafik 4 ersichtlich, liefert weitere Erkenntnisse in Hinblick auf die Verände-
rungen der Ausgabenstrukturen im Laufe des Lebens. So steigen etwa die Anteile der Ausgaben für 
Ernährung und alkoholfreie Getränke mit dem Alter, bei Frauen ab 35 Jahren etwas höher als bei 
Männern. Die Ausgaben in Euro für Wohnen und Energie bewegen sich bei Männern und Frauen 
über alle Altersgruppen hinweg auf ähnlichem Niveau. Der größte Unterschied zeigt sich in der 
Altersgruppe der 55- bis 64-Jährigen, in der Männer rund 12 % höhere Ausgaben aufweisen. Dies 
hängt wohl auch mit der unterschiedlichen Wohnungsgröße (von durchschnittlich 88 m2 bei Männern 
und 76 m2 bei Frauen) zusammen. Die höchsten Anteile für Wohnen und Energie sind bei Frauen in 
der Altersgruppe ab 65 Jahren zu beobachten. 

Deutliche geschlechtsspezifische Unterschiede zeigen sich in der Ausgabengruppe Verkehr. Männer 
geben in allen Altersgruppen mehr für Verkehr aus als Frauen. Die absoluten Ausgaben für Verkehr 
steigen dabei mit dem Alter. In der Altersgruppe der 65-Jährigen und darüber geben Männer mit 
durchschnittlich 439 Euro pro Monat annähernd 3-mal so viel aus wie Frauen derselben Altersgruppe 
(159 Euro). Junge Frauen in der Altersgruppe bis 34 Jahre weisen durchschnittlich die höchsten Aus-
gaben für Freizeit, Sport und Kultur auf (359 Euro bzw. anteilig 13,8 %; Männer 228 Euro bzw. 9,4 %); 
Während sich diese Ausgaben in der Altersgruppe der 35- bis 54-Jährigen und der ab 65-Jährigen 
sowohl absolut als auch relativ zwischen den Geschlechtern annähern, liegen die Ausgaben von 
Frauen in der Altersgruppe der 55- bis 64-Jährigen mit durchschnittlich 337 Euro pro Monat deutlich 
über den Ausgaben der Männer (256 Euro). 

Grafik 4: Ausgabenanteile von Einpersonenhaushalten nach Geschlecht und Altersgruppen 
– in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
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Frauen höher als bei Männern. Bei beiden Geschlechtern sind diese Ausgaben in der Altersgruppe 
der 65-Jährigen und darüber am höchsten, allerdings sind sie bei Frauen durchgehend auf höherem 
Niveau und steigen im Alter nicht so deutlich an wie bei Männern. 

Grafik 5: Ausgewählte Ausgaben von Einpersonenhaushalten nach Geschlecht und 
Altersgruppen – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Einpersonenhaushalte in Pension 
Die durchschnittlichen Verbrauchsausgaben von Einpersonenhaushalten in Pension betragen 
2 570 Euro pro Monat. Alleinlebende Männer in Pension weisen mit 2 710 Euro durchschnittlich rund 
8 % höhere Ausgaben auf als alleinlebende Frauen in Pension (2 510 Euro). 

Hier lohnt sich auch ein Blick auf die Ausgabenstruktur. Einpersonenhaushalte in Pension wenden 
durchschnittlich 6 % ihrer Ausgaben für Gesundheit auf, weibliche mit durchschnittlich 6,5 % mehr 
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Grafik 6: Ausgewählte Ausgabenanteile von Einpersonenhaushalten in Pension – 
in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Ausgewählte Haushaltstypen 

Höhe und Struktur der Ausgaben hängen nicht allein von der Haushaltsgröße ab, sondern weit-
gehend auch davon, ob einem Haushalt ausschließlich erwachsene Personen angehören oder auch 
Kinder. 

Von den rund 4,2 Millionen Haushalten in Österreich sind rund 2,6 Millionen Mehrpersonen-
haushalte. Ihre durchschnittliche Haushaltsgröße liegt in der Konsumerhebung 2024/25 bei 
2,91 Personen. Die durchschnittlichen monatlichen Haushaltsausgaben betragen rund 5 100 Euro. 
Standardisiert man diese Haushaltsausgaben nach Haushaltsgröße und -zusammensetzung, so 
ergeben sich Äquivalenzausgaben von rund 2 800 Euro. Während die Haushaltsausgaben mit der 
Anzahl der Kinder im Haushalt steigen, sinken die Äquivalenzausgaben. 

Grafik 7: Verbrauchsausgaben von Mehrpersonenhaushalten mit/ohne Kind/ern – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
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Mehrpersonenhaushalte können unterschiedliche Zusammensetzungen haben. Ausgewählte 
Haushaltstypen und deren Verbrauchsausgaben werden im Folgenden näher betrachtet. 

Haushalte mit einer erwachsenen Person und Kind/ern 
Von den rund 1,07 Mio. Haushalten mit Kind/ern lebt in rund 9,6 % der Haushalte jeweils eine 
erwachsene Person. Die durchschnittliche Haushaltsgröße beträgt 2,45 Personen, das Durchschnitts-
alter der Kinder 14,4 Jahre. Die Haushaltsausgaben liegen monatlich bei durchschnittlich 4 170 Euro, 
die Äquivalenzausgaben bei 2 600 Euro. Ist die erwachsene Person erwerbstätig, so erhöhen sich die 
Ausgaben auf durchschnittlich 4 630 Euro pro Haushalt und 2 870 Euro pro Erwachsenenäquivalent. 

Übersicht 2: Haushalte mit einer erwachsenen Person und Kind/ern 

Haushalte mit einer 
erwachsenen Person 
und Kind/ern 

⌀ Anzahl 
Personen 

⌀ Anzahl 
Kinder 

⌀ Alter 
Erwachsene 

⌀ Alter 
Kinder 

Haushalts-
ausgaben 

in Euro 

Äquivalenz-
ausgaben1 

in Euro 

1 erwachsene Person 2,45 1,45 43,9 14,4 4 170 2 600 

1 erwachsene Person, 
erwerbstätig 

2,44 1,44 44,6 14,6 4 630 2 870 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
1) Äquivalenzausgaben sind nach der EU-Skala berechnet: Erste erwachsene Person = 1, jede weitere Person im Haushalt ab 
14 Jahren = 0,5, Kinder unter 14 Jahren = 0,3. 

Die für die Auswertungen der Konsumerhebung 2024/25 verwendete Kinddefinition orientiert sich 
prinzipiell an den Bestimmungen zum Bezug der Familienbeihilfe. Als Kinder gelten alle Personen, die 
jünger als 16 Jahre alt sind, sowie Personen in Ausbildung (Schüler:innen, Studierende, Lehrlinge) bis 
24 Jahre. Ausgenommen von dieser Regelung sind alleinlebende Personen und – in Mehrpersonen-
haushalten – Referenzpersonen4 sowie deren Lebenspartner:innen. Sie gelten als erwachsene 
Personen. 

Innerhalb dieses Haushaltstyps variiert die Höhe der Verbrauchsausgaben, abhängig vom Alter der 
Kinder im Haushalt. Haushalte mit einer erwachsenen Person und zumindest einem Kind unter 
14 Jahren weisen ein durchschnittliches Kindesalter von 8,6 Jahren und eine durchschnittliche Haus-
haltsgröße von 2,69 Personen auf. Die durchschnittlichen Haushaltsausgaben betragen 3 850 Euro, 
die Äquivalenzausgaben 2 480 Euro. In Haushalten mit einer erwachsenen Person und Kind/ern mit 
mindestens 14 Jahren, haben diese ein durchschnittliches Alter von 18,8 Jahren. Trotz geringerer 
durchschnittlicher Haushaltsgröße von 2,26 Personen weisen diese Haushalte im Schnitt höhere 
Haushaltsausgaben (4 420 Euro) auf. Die Äquivalenzausgaben betragen 2 700 Euro. 

Innerhalb der Ausgabenstruktur von Haushalten mit einer erwachsenen Person und Kind/ern fallen 
die – gegenüber dem Durchschnitt aller Mehrpersonenhaushalte – etwas höheren Ausgabenanteile 
für Wohnen und Energie sowie Bildung und die etwas niedrigeren Anteile für Verkehr auf. 

 
4 Bei den Auswertungen der Konsumerhebung 2024/25 wird – wie bei den vorangegangenen Erhebungen –der:die Haupt-
verdiener:in als Referenzperson herangezogen. Das ist jene Person ab 16 Jahren, die nach eigener Angabe das meiste zum 
Haushaltseinkommen beiträgt. 
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Haushalte mit zumindest 2 erwachsenen Personen, mit und ohne 
Kind/er 
In Haushalten, in denen zumindest zwei erwachsene Personen leben, steigen die Haushaltsausgaben 
deutlich an, wenn im Haushalt auch ein oder mehrere Kinder leben. Mit zunehmender Anzahl an 
Kindern im Haushalt sinken die Äquivalenzausgaben. 

Übersicht 3: Haushalte mit zumindest 2 erwachsenen Personen, mit und ohne Kind/er 

Haushalte mit zumindest 
2 erwachsenen Personen 

Anzahl der 
Haushalte in 1 000 

⌀ Anzahl  
Personen 

Haushaltsausgaben 
in Euro 

Äquivalenzausgaben1 
in Euro 

Haushalte mit mind. 2 
erwachsenen Personen 

2449,1 2,92 5 130 2 810 

keine Kinder 1485,6 2,25 4 760 2 970 

1 Kind 429,9 3,27 5 730 2 830 

2 Kinder 390,9 4,22 5 640 2 450 

3 oder mehr Kinder 142,7 5,35 5 810 2 150 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
1) Äquivalenzausgaben sind nach der EU-Skala berechnet: Erste erwachsene Person = 1, jede weitere Person im Haushalt ab 
14 Jahren = 0,5, Kinder unter 14 Jahren = 0,3. 

Haushalte mit mindestens zwei erwachsenen Personen und drei oder mehr Kindern geben pro 
Erwachsenenäquivalent rund 24 % weniger aus als Haushalte mit einem Kind und rund 28 % weniger 
als Haushalte ohne Kind. 

Die Ausgabenstruktur von Haushalten mit zumindest zwei erwachsenen Personen mit und ohne 
Kind/ern unterscheidet sich abhängig von der Anzahl der Kinder. So ist der Anteil für Ernährung und 
alkoholfreie Getränke bei Haushalten mit drei und mehr Kindern am höchsten und auch bei 
Bekleidung und Schuhen weisen diese Haushalte die höchsten Anteile auf. Der Anteil etwa für 
Bildung ist bei Haushalten mit zwei sowie drei und mehr Kindern am höchsten. Die höchsten Anteile 
für Freizeit, Sport und Kultur weisen Haushalte mit zwei Kindern auf. 

Haushalte mit exakt 2 erwachsenen Personen, mit und ohne Kind/er 
Eingeschränkt auf Haushalte, in denen exakt zwei erwachsene Personen mit und ohne Kind/ern 
leben, weisen jeweils jene Haushalte die höchsten Ausgaben auf, in denen beide Erwachsenen 
erwerbstätig sind. Sowohl bei Haushalten ohne Kinder als auch bei jenen mit einem oder zwei und 
mehr Kindern liegen die Äquivalenzausgaben jeweils über jenen der Haushalte mit nur einer 
erwerbstätigen Person. 
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Grafik 8: Monatliche Äquivalenzausgaben von Haushalten mit exakt zwei erwachsenen 
Personen mit und ohne Kind/ern – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Sowohl in Doppel- als auch in Alleinverdiener:innenhaushalten verringern sich die Äquivalenzaus-
gaben mit zunehmender Kinderanzahl. So geben etwa Haushalte mit zwei erwerbstätigen Personen 
ohne Kind rund 23 % mehr aus als solche mit zwei oder mehr Kindern. Alleinverdiener:innen-
haushalte ohne Kind geben sogar rund 49 % mehr aus als solche mit zwei oder mehr Kindern. 

Übersicht 4: Haushalte mit exakt 2 erwachsenen Personen und Kind/ern 

Haushalte mit exakt 2 
erwachsenen Personen und 
Kind/ern 

⌀ Anzahl 
Personen 

⌀ Anzahl 
Kinder 

⌀ Alter 
Erwachsene 

⌀ Alter 
Kinder 

Haushalts-
ausgaben 

in Euro 

Äquivalenz-
ausgaben1 

in Euro 

2 erwachsene Personen 3,78 1,78 42,0 9,9 5 640 2 660 

2 erwachsene Personen, 
1 erwerbstätig 

3,90 1,90 40,0 7,7 4 840 2 290 

2 erwachsene Personen, 
beide erwerbstätig 

3,72 1,72 42,9 10,8 6 140 2 880 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
1) Äquivalenzausgaben sind nach der EU-Skala berechnet: Erste erwachsene Person = 1, jede weitere Person im Haushalt ab 
14 Jahren = 0,5, Kinder unter 14 Jahren = 0,3. 

Bei der Höhe der Ausgabenanteile ausgewählter Ausgabengruppen zeigen sich bei Doppel- und 
Alleinverdiener:innenhaushalten mit Kind/ern teilweise deutliche Unterschiede. So weisen etwa 
Alleinverdiener:innenhaushalte höhere Anteile für Ernährung und alkoholfreie Getränke auf als 
Doppelverdiener:innenhaushalte. Diese wiederum haben deutlich höhere Ausgabenanteile für 
Freizeit, Sport und Kultur, nicht zuletzt aufgrund des in dieser Gruppe enthaltenen Anteils für 
Urlaubsreisen, der in Haushalten mit einer erwerbstätigen Person nur beinahe halb so hoch ist wie in 
Doppelverdiener:innenhaushalten. Bei Betrachtung der Eurobeträge wird der Unterschied noch 
deutlicher. Haushalte, in denen beide erwachsenen Personen erwerbstätig sind, geben mit durch-
schnittlich 896 Euro pro Monat beinahe doppelt so viel für Freizeit, Sport und Kultur aus wie Allein-
verdiener:innenhaushalte (467 Euro). Auch der Ausgabenanteil für Bildung ist in Haushalten, in 
denen beide Erwachsenen erwerbstätig sind, höher. Besonders hoch ist er in Hinblick auf die Euro-
beträge. Doppelverdiener:innenhaushalte geben mit durchschnittlich rund 134 Euro doppelt so viel 
für Bildung aus wie Alleinverdiener:innenhaushalte (67 Euro). 

3 370
3 100

2 730
3 070

2 620
2 060

keine Kinder 1 Kind 2 oder mehr Kinder

beide erwerbstätig 1 Person erwerbstätig
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Grafik 9: Ausgewählte Ausgabenanteile von Haushalten mit exakt 2 erwachsenen 
Personen und Kind/ern – in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 

Haushalte mit exakt 2 erwachsenen Personen – mindestens eine davon 
in Pension 
Haushalte mit exakt zwei Personen, die sich beide in Pension befinden, weisen mit 4 510 Euro um 
rund 41 % höhere Haushaltsausgaben auf als Haushalte, in denen eine Person in Pension, die zweite 
jedoch weder in Pension noch erwerbstätig ist (3 200 Euro). Die Äquivalenzausgaben von Haushalten 
mit beiden Personen in Pension sind mit 3 010 Euro ebenfalls um rund 41 % höher. 

Grafik 10: Verbrauchsausgaben von Haushalten mit exakt 2 erwachsenen Personen,  
davon mindestens eine Person in Pension – in Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
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Bezogen auf die Ausgabenstruktur weisen Haushalte, in denen eine Person in Pension, die zweite 
jedoch weder in Pension noch erwerbstätig ist, höhere Ausgabenanteile für Ernährung und alkohol-
freie Getränke sowie Wohnen und Energie auf als Haushalte mit beiden Personen in Pension bzw. 
einer erwerbstätigen und einer Person in Pension. Mit durchschnittlich 243 Euro pro Monat wenden 
sie jedoch nicht einmal halb so viel für Freizeit, Sport und Kultur auf wie Haushalte mit beiden 
Personen in Pension (511 Euro). 

Grafik 11: Ausgewählte Ausgabenanteile von Haushalten mit exakt 2 erwachsenen 
Personen, davon mindestens 1 Person in Pension – in Prozent 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. 
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